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Nr . 103. Kon tag , den 14 . April 1834 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 10 . April . Der hiesige Senat hat sich

nunmehr zum Anschluß an den allgemeinen deutschen Zoll¬
verein entschieden , und beschlossen : cs solle die k. baierische
Regierung durch eine nach München abzusendende Depu¬
tation um besondere Verwendung zu baldiger Erreichung
dieser Absicht gebeten werden . Man glaubt , der Senat
doffe durch die Verwendung Baierns , bei der preußischen
Regierung , unter annehmlichen Bedingungen in denZoll -

! verein ausgenommen zu werden . iS . M .)

Königreich Sachsen .
Die Leipz . Ztg . enthält ein für das Königreich Sachsen

erlassenes Gesetz , wonach . Brandschäden , welche sich vom
7. April d . I . an ereignen , von der alterbländischen Jm -
mobiliarbrandversicherungsanstalt nicht höher als nach fünf
Sechstheilen des wahren Werths , den das versicherte Ge¬
bäude unmittelbar vor dem Brande hatte , vergütet werden
sollen , wenn auch dasselbe nach einer höhern Werthsanga¬
beversichert war . Jeder Besitzer , dessen Gebäude höher
versichert ist , darf die Versicherungssumme bis auf gedachte
Rormalquote herabsetzen ; es ist jedoch letztere durch eine
unter obrigkeitlicher Leitung zu veranstaltende gewerkschaft¬
liche Tare vorher festzustellen . Ist ein Gebäude überdies
noch in einer andern in - oder ausländischen Feuerversiche -
rnngsanstalt versichert , so darf die aus beiden Anstalten
zusammen zu beziehende Vergütung ebenfalls nicht mehr
als fünf Sechstheile des wahren Werthes betragen . Bei
Feststellung des Werthes der Gebäude wird einzig und
allein in Anschlag gebracht der Werth der darin steckenden
Baumaterialien und der zu Bearbeitung der letzter » und
zu Herstellung des Gebäudes erforderliche Arbeitslohn , bei¬
des nach den unmittelbar vor dem Brande am Orte bestan¬
denen gewöhnlichen Preisen , und mit Rücksicht auf das
Alter und den baulichen Zustand des Hauses .

Preussen .
Aus Preussen , 3 . April . Ein Kurier brachte

aus Paris die Nachricht , daß die Verhandlungen über
das gegen die Assoziationen « » gebrachte Gesetz geschlossen ,
und es ohne Amendements angenommen sey. Man hofft ,
Frankreich dürfte nach mehrjähriger Aufregung nun end¬
lich beruhigt werden , und die Früchte des Friedens ge-

, meßeil , die es umsonst zu ernten bemüht war , und die ihm
»ie zu Theil werden konnten , so lange eine Gesellschaft in
der Gesellschaft , voll der gehässigsten Gefühle gegen die
kiugeführteOrdnung , ungestört bestand . Nun es von dem
Wchernden Unkraute befreit werden soll , scheint die Zeit

gekommen , wo nicht nur die inner « Verhältnisse der fran¬
zösischen Nation an Konsistenz gewinnen , sondern auch
nach Aussen besser befestigt werden können . Allerdings ist
dazu ein offenes , Vertrauen erweckendes Verfahren erfor¬
derlich , allerdings müßte den vielfachen , durch National¬
eitelkeit , frühem militärischen Ruhm , Egoismus und das
Verlangen , an der Spitze der europäischen Zivilisation zu
stehen , erzeugten Widersprüchen entsagt werden , damit
geistiger wie materieller Verkehr frei und ungestört von
Nation zu Nation statt finden könne , der , solange man
von wechselseitigem Mißtrauen beseelt ist , nie das richtige
Gleichgewicht finden wird . Jene kleinliche Tendenz des
Wollens und Einhaltens müßte vor Allem verschwinden ,
und jedem offenkundig werden , daß die freundschaftlichen
Beziehungen der Regierungen zu Regierungen kein leerer
Wortlaut scyen , und der Parteigeist in ihrem Schooße kei¬
ne Nahrung finde . So lange die Uebelwollenden im Trü¬
ben fischen zu können glauben , so lange die göttlichen Wor¬
te : " Was du nicht willst , daß dir geschehe , das thue auch
keinem Andern " , nicht der Wahkspruch der Regierungen
sind , wird das Vertrauen fehlen , das allein Frieden und
Glück begründet . Man betrachte nur die SchweizerWir -
ren , wie einige hundert Polen sich gegen den Willen Eu¬
ropas auflehnen , und das Feld zu räumen sich weigern ,
weil sie sich durch eine zweideutige Politik Frankreichs ge-

! stärkt glauben , und keinen Zwang fürchten , so lange man
! in Paris die Mittel anzuwcnden sich scheut , die allein den

Wunsch der Schweiz , >o lästiger Schützlinge los zu wer¬
den , erfüllen können . Das wahre Uebel , an welchem die
französische Regierung leidet , ist , daß sie selten ihre Hand¬
lungen mit ihren Wünschen in Einklang zu bringen weiß .
Sie thue es ernstlich , und das Mißtrauen , die 6ene, .
welche sie in ihren äussern Verhältnissen wahrnehwenmuß, ,
werden verschwinden . ( Allg . Ztg .)

Oesterreich .

Graf Sandor , der erste Reiter der Monarchie , und '
vielleicht in ganz Europa , hat ein Reitcrkunststück ausge¬
führt , das ihm so leicht Keiner nachmacht . Er gieng eine
Wette ein , die 72 Wegstunden vonPesth bis Wien in neun
Stunden zurückzulegen , und gewann 4000 Dukaten , in¬
dem er noch um zwanzig Minuten früher eintraf . Es
hatten auch viele Privatwetten dabei statt . Der Graf war
von diesem Parforeeritt so wenig angegriffen , daß er noch
denselben Nachmittag auf der Heuer ungewöhnlich zahlreich
besuchten Praterpromenade erschien , und durch mehrere :
Bravourstücke Beweise seiner Rüstigkeit ablegte .
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Frankreich .
Paris , 10 . April . Das Abendbülletin und der Mo¬

niteur enthalten Folgendes : Gestern sollte der Prozeß der
Mutuellisten in Lyon entschieden werden . Wir haben die
telegraphische Nachricht erhalten , daß die Aufwiegler ver¬
sucht haben , die Unruhen vom 5 . d . zu erneuern ; sie er¬
richtete » einige Barrikaden , die aber sogleich von den
Truppen genommen wurden . Wir werden bald die nä¬
here Auskunft erhalten , übrigens sind alle Maaßregeln ge¬
troffen , und jeder ernstliche Versuch wird kräftig unter¬
drückt werden . N . S . 5 ' s, Uhr . Eine Depesche meldet ,
daß alle Stellungen , welche die Aufrührer behaupten woll¬
ten , von den Truppen genommen wurden , welchemitder
größten Kraft eingeschritten sind . Das Gesetz wurde auf¬
recht erhalten .

— Die Pairskammer hat gestern das Gesetz gegen die
Vereine mit 127 Stimmen gegen 22 angenommen .

— Das Journal des Debats sagt bei Gelegenheit der
Annahme des Gesetzes gegen die Vereine durch die Pairs¬
kammer . Die Protestationen der Lyoner Vereine haben
sich bereits in Flintenschüsse verwandelt .

— Auch in St . Etienne herrscht eine große Aufregung
und scheint ein Ausbruch bevor zu stehen . Die Arbeiter
baben drei Bandfabrikanten in Verruf erklärt , und deren
Werkstätten wurden sogleich geschlossen . Die Fabrikanten
haben auf Schadenersatz geklagt ; die Arbeiter wurden zu
100 Fr . verurtheilt , wodurch eine drohende Aufregung
entstand und noch andere Fabriken in Verruf erklärt wur¬
den . ( Gazette .)

* Paris , 10 . April . Während man in der Pairs¬
kammer über die Verbindungen den Stab gebrochen , zeig¬
ten sich in Lyon die traurigen Resultate des Verbindungs¬
wesens . Was die Minister aber durch den heutigen Mo¬
niteur auf amtlichem Wege dem Publikum von der gestern
eingetroffenen telegraphischen Depesche mitzutheilensürgut
finden , ist nur die halbe Wahrheit . Die Lyoner Bege¬
benheiten sind von weit höherem Interesse . Ich weiß aus
sicherer Quelle , daß die Truppen Feuer gegeben und auf
beiden Seiten die Straßen mit Blut gefärbt worden sind .
Es heißt , es seyen mehr als 300 Mann geblieben . Was
das Amtsblatt von wiederhergestelltcr Ordnung anzeigt ,
ist so der Gebrauch , macht aber wenig Eindruck auf die in
diese Schreib - und Meldungsweise Eingeweihten . Im
Gegentheil , es soll in Lyon große Bewegung herrschen ,
die nichts Gutes andeuten kann . So eben bringt man mir
die Nachricht , daß auch in Toulon unruhige Austritte
statt gefunden haben . Von Lyon heißt es ferner , es wäre
die Sturmglocke gezogen worden , und die Bauern der Um¬
gebung der Stadt zugeeilt . Die HH . Guizot und Thiers ,
welche in diesem Augenblick in die Abgeordnetenkammer ge¬
treten sind , haben ein betrübtes Aussehen , und suchen
den Fragen der Deputirten auszuweichen . Auf der hiesi¬
gen Polizei ist alles in Bewegung ; man glaubt , einem
Komplott auf der Spur zu seyn , und befürchtet den Aus¬
bruch desselben . Reitende Patrouillen durchkreuzen die
Plätze und Straßen , wo aber bis fetzt nichts vorgeht . —

Das neue Ministerium ist nichts weniger als einig ; her
König versammelt selten das ganze Kabinet , er arbeitet
mit einem oder höchstens mit zweien auf einmal .

Straßburg , 12 . April . Seit zwei Tagen warm
in Folge einer zwischen Soldaten vom löten leichten Regi¬
ment und vom Bataillon der Pontonniers auf einem BÄ
entstandenen Zwistigkeit , ziemlich lebhafte Schläger «
vorgefallen . Gestern waren die Pontonniers in ihrer A
serne konsignirt , als Soldaten vom 19ten leichten Regi¬
ment die Pontonniers herausforderten , so daß diese in Maß
die Kaserne verließen . Nur mit vieler Mühe gelang es der
Militärbehörde , diesen Unordnungen Einhalt zu thun .

( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Belgien .
B rüssel , 7 . April . Im Courrier Belge liest mar,Die während des Nachmittags geplünderten Häuser sind

jene des Hrn . de Wasme Plctinckr , des Hrn . Weemaels
und des Grafen Vinck von Westwezel . Ein Peloton Bür-
gergarden der 7 . Sektion unter dem Kommando des tapfer»
Kapitäns Bryas hat vergebens versucht , den Plünderer »
vor dem Hause des Hrn . de Wasme Plctinckr die SW
zu bieten : das Haus ward genommen , geplündert undck
Bilder , die man im Magazin fand , wurden zum Fensia
hinausgeworfen . Die Plünderung währte schon einigeZcil,als ein Detaschement Guiden im Galopp herbeieilte ii»d
die St . Gudulastraße mit vieler Entschlossenheit und Kraß
reinigte . Die Verwüstung des Hauses des Hrn . vm
Vinck von Westwezel war ebenfalls schon weit vorgerückt,als plötzlich eine Schwadron Guiden unter dem Komin »
do des Majors Cassal und geleitet durch den GeneralH »-
rel ankam , den Boulevard reinigte , und mehrere Plün¬derer verhaftete und der Polizei überlieferte . General
Hurel redete hierauf in der Rue royale zum Volke und er¬
klärte laut , daß er entschlossen sey , den Gesetzen Achtung
zu verschaffen und die Ordnung zu Brüssel wiederherp
ftellen . Diese energischen Worte fanden bei einer groß» !
Anzahl Personen Beifall . Ein Plünderuugsversnch hatte l
bei Hrn . Claessens -Moris statt . Aber die >er ehrenwech !
Bürger stieg auf einen Stein und erklärte den Gruppe », !
die sich vor seinem Hause gebildet hatten , daß er km
Orangist sey und daß er Bürgschaften von seiner Anhäng¬
lichkeit an die Nationalsache gegeben habe . Eine im Galopp
angekommene Schwadron Lanziers zerstreute die Rotten.Diese Lanziers zogen hieraufnach dem Boulevard undnchdem sie dem Hause des Grafen v . Marnir Achtung ver¬
schafft hatten , kehrten sie nach dem Münzplatze zurück ,wo sie neue Chargen machten . Ueber das feste Benehmen
dieses Korps herrscht zu Brüssel nur eine Stimme ; seineManöver wurden sämmtlich mit eben so viel Kraft als Ein¬
sicht geleitet ; dieses Korps hat unstreitige Ansprüche ausdie Dankbarkeit der Stadt Brüssel . Als die Autorität ein¬
mal anfieng , mit Kraft zu handeln , sah man mit Vergnü¬
gen , daß die Unordnungen nicht von langer Dauer seynwürden . Auch war die Nacht ziemlich nchig und wir kön¬
nen hoffen , daß der beginnende Tag diese Gränelszenen
sich nicht erneuern sehen werde . Die Stumme von Por -
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tici ist nicht gegeben worden ; die Theater blieben gestern
auf Befehl geschlossen ; es scheint , daß einige Personendie
Absicht hatten , im Theater de la Monnaie die laute Able¬

sung der Subskriptionsliste für den Rückkauf der Pferde
des Prinzen von Dramen auf der Bühne zu verlangen .
Der Anblick , den die Plünderungsszenen darboten , war
scheußlich. Eine Menge Weiber und Kinder trieben sich
hinter den Plünderern her , um ihren Antheil an der Beute

zu haben . Die Plünderer zeigten an mehreren Orten Li¬
sten , die ihnen gegeben worden und welche dieBezeichnnng
der zu plündernden Häuser enthielten . Man hat mehrere
ganz Betrunkene in der Straße des Bouchers in den Gra¬
den des Boulevard des botanischen Gartens und in den
Höfen des Hrn . Hoorickr gefunden . Andere zogen mit
seidenen Gardine » , woraus sie Fahnen und Schärpen ge¬
macht , durch die Straßen . Die Haltung der Bevölkerung
war still und bestürzt . Die Tambours der Bürgergarde
schlugen um 2 Uhr Nachmittags den Generalmarsch ) all¬
ein wenige Garden begaben sich auf ihren Posten . Die

Bürger schienen muthlos . " Wenn die Truppen, " sagten
sie , "keinen Befehl haben , mit Kraft einzuschrciten und
ims wirksam zu unterstützen , wozu soll es denn dienen , die
Waffen zn ergreifen und mit dem Gewehr im Arm allen
diesen Unordnungen beiznwohnen . " Die gestrigen Sze¬
nen haben alle Verwüstungen vom Monat März 1831 weit

hinter sich znrückgelassen . In weniger als zwölf Stunden
wurden gestern sechzehn Häuser verwüstet ; diese sind die
Hotels des Herzogs d 'Ursel , des Fürsten von Ligne , des
Mary . de Trazsgnies , des Grafen d'Oultremont , des
Grafen de Betbunc , des Grafen de Marnir ; die Häuser
der HH . de Wasme Pletinckr , Jones , Weemaels , das
Wirthshaus der 4 Winde , das Haus des Hrn , Hoorickr ,
die Wohnung des GrafenOverchies , das Bureau de Lynx ,
das Haus des Hrn . Vinck von Westwezel , das Lokal der
Gesellschaft in der Straße de l ' Eveque . Zu Anfang des

Tages zählte man im Ganzen nur etwa 300 Plünderer .
Der Angriff auf die meisten geplünderten Häuser begann
durch Kinder . Halb 3 Uhr . Die Ordnung ist wieder

ganz hergestellt . Die Truppen bivouaqniren auf den Plä¬
tzen und in der rue royale ; 2 Kanonen stehen auf dem

Königsplatze und auf dem Münzplatze angespannt ; die
Boutiken sind geöffnet .

— Ein Schreiben aus Brüssel vom 6 . d. in Rhein - tt .
Moselzeitung enthält noch folgende Einzelheiten über die
bei dem Volksauflauf gegen die Orangisten daselbst statt
gehabten Vorfälle : Am Morgen des S. d. wurden mehrere
Tausende gedruckte Exemplare eines Aufrufs mit der Auf¬
schrift : " Uouplo Helge ! " in den Straßen ausgegeben .
Dieser Aufruf enthielt alle Namen derer , die ans der von
den Orangisten verbreiteten Subscriptionsliste unterzeich¬
net waren . Die Einleitung schloß : Vivs UöopoIä ! Vivo
la liolgigue ! Ouoico ü 'oxloiminoNon suL ennemis
ile I» pscris ! Nom» clos Inkäme » . Hier folgten Lie
Namen : und man endigte mit diesen Worten : Dou » eo »
inismos sont Icvres ä la venAermee lies vrsis smi»
se I» psti'ie . Vire ITopolcll lsuerre s»x ermomis
^ !a putrie ! Es ließ sich hieraus deutlich genug schlie¬

ßen , wie man die Demonstration der Orangisten ausge¬
nommen ; auch verlor man keine Zeit . In der Nacht schon
fieng man an , die Häuser zu stürmen .

Lüttich , 8 . April . Lüttich ist bis setzt noch ganz ru¬
hig . Proklamation der Regen ; , die Patrouillen der Bür -
gergarden während der ganzen Nacht dke Unterstü¬
tzung , melche die Militärautorität unserer Munizipa¬
lität leistet , die Ruhe der Bevölkerung , der Abscheu ,
den die Verbrechen von Brüssel einflößen , Alles zeigt an ,
daß die Ordnung nicht werde gestört werden . Der Hr .
Bürgermeister , der die Einberufung der Bürgergarden
nachgesncht , hat allen Chefs der Posten Instruktionen ge¬
geben , um ihnen anzuempfehlen , daß dem Gesetze auf je¬
den Fall Kraft bleibe » müsse . Eine große Anzahl Perso¬
nen haben gestern auf dem Stadthause über die für die Si¬
cherheit der Stadt zu ergreifenden Maaßregeln berath -
schlagt . Der Bürgermeister und die Schöffen der Stadt
Lüttich haben folgende Proklamation erlassen : " Mitbür¬
ger ! Die Feinde des öffentlichen Friedens haben von
Neuem Unordnung in den Schooß der Hauptstadt gebracht .
Wie im Monat März 1831 haben sie durch Plünderung
und Verwüstung ihre scheußlichen Tritte bezeichnet . Die
Stadt Lüttich muß vor diesen gehässigen Attentaten bewahrt
werden . Eure Magistrate haben den festen Entschluß ge¬
faßt , Eure Personen und Euer Eigenthum durch alle Mit¬
tel , die ihnen das Gesetz zur Verfügung stellt , zu schützen .
Ihre Anstrengungen werden nicht unmächtig bleiben . Die
Bürgergarde ist zusammen berufen . Die Munizipalver¬
waltung rechnet auf ihren Eifer , auf ihre unerschütterliche
Festigkeit . Sie zählt ebenfalls auf die Mitwirkung aller
guten Bürger . Die Ehre , das positive Interesse aller Ein¬
wohner fordern die schleunigste und vollkommenste Ergeben¬
heit . Die Militärbehörde wird der Regeuz den freimü -
thigsten , den imposantesten Beistand leisten . Man möge
es wohl wissen ! Eure Magistrate werden vor keiner Noth -
wendigkeit , vor keiner gerechten Strenge zurück weichen .
Die öffentliche Ordnung wird um jeden Preis aufrecht er¬
halten werden .

— Zn Namur haben sich gestern Militärs wegen Korps¬
angelegenheiten geschlagen ; die Gewehre wurden abge -
feuret und es hat , wie man sagt , Todte und Verwundete
gegeben .

Portugal .
London , ä . April . Die Post schreibt ans Lissabon ,

der päpstliche Nuntius werde an seiner Abreise verhindert ,
weil er seine Genehmigung zur Einziehung des Kirchen¬
guts versage . Auch der Patriarch von Lissabon habe im
Sinne , das Land zu verlassen .

Spanien .
* Madrid , 1. April . Der Justizminister Garelly

beschäftigt sich mit einem Dekret , nach welchem alle Ak¬
tenstücke der seit 1823 anhängigen politischen Prozesse
öffentlich den Flammen übergeben werden sollen . — Der
Kassirer von Don Carlos , Hr . Noldy , ist in Larrogas
aufgehoben worden ; mau hat sich überdies einer ganzen
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Fuhre den Karlisten gehörender Gegenstände bemustert . —
Die Regierung will die Truppen in den baskischen Provin¬
zen und in Navarra auf 40,000 Mann bringen . Es heißt ,die Karlisten von Navarra erhielten französische Unterstü¬
tzung . — General Morillo ist durch das Entgegenstem -
rnen der Geistlichkeit auf ' s äufferste erbittert . — Dieser
Tage hat man auf einen in den Straßen von Madrid fah¬
renden Wagen Beschlag gelegt .

Schweiz .
Genf . Die Belobungsadresse des genferischen Vol¬

kes an den großen Rath von Bern , wegen seiner Antwort
an den Vorort über die Polensache , trägt 20 Unterschrift
ten , und unter diesen sind 15 von Fremden .

Bern . Nachdem uns die öffentlichen Blätter versi¬
chert hatten , die zürcherische Gesandtschaft sey zur Herstel¬
lung der durch den Polenhandel getrübten Eintracht zwi¬
schen Zürich und Bern hierher gekommen , vernehmen wir
mit desto größerem Befremden , daß in aller Eile und un¬
ter dem Schleier des Geheimnisses , die Aufgebote an ver¬
schiedene Bataillone ergangen sind , and daß bereits in Fol¬
ge derselben Truppen in die Stadt rücken . Jedermann
fragt sich , was gibts ? Ist ein Riesenkomplott zur gehö¬
rigen Reife gediehen , um gepflückt zu werden , und rücken
die Bataillone zur Ernte ein ? Oder deuten die Rüstun¬
gen auf einen Widerstand gegen die unbescheidenen vorört¬
lichen Zumuthungen in Betreff unserer lieben polnischen ,
deutschen und italienischen Gäste ? oder gilt es , den König
von Preuffen mit Krieg zu überziehen und mit Heeresmacht
in seine Staaten einzufallen ? Man weiß und hört nichts .

( Allg . Schw . Ztg .)

Rußland .
Se . Maj . der Kaiser hat dem bekannten Schriftsteller

Staatsrath Kryloff , aus Rücksicht auf dessen ausgezeich¬
nete Verdienste um die vaterländische Literatur , neben sei¬
nem Gehalte noch 3000 Rubel jährlich aus dem Reichs¬
schatze auszuzahlen befohien .

Erledigte Stelle .
Man sieht sich veranlaßt , das erledigte Stabschirur¬

gat Heiligenberg , mit einem Gehalt von 87 fl . , hiermit
nochmals auszuschreiben , und die Kompetenten aufzu¬
fordern , sich binnen 6 Wochen bei der fürstl . fürsten -
bergischen Domanialkanzlei in Donaueschingen vorschrifts¬
mäßig zu melden .

Verschiedenes .
Hr . Palmer , von Worcester in England , hat sich10 Jahre lang mit der Verfertigung einer Maschine zur

Ausgrabung der Erde beschäftigt , die vorzüglich durch
Dampf in Bewegung gesetzt werden sollte . Seine ausdau¬
ernden Anstrengungen sind , wie man sagt , vom besten Er¬
folg gekrönt worden . Er hat von der engl . Regierung ein

Patent für eine Maschine seiner Erfindung erhalten , die
durch ihren Mechanismus und ihre Wirksamkeit den ange¬
gebenen Zweck vollkommen erfüllt . Diese Maschine ist
vollkommen geeignet zur Ausgrabung der Kanäle , zm
Abtragung der Hügel für die Anlegung von Eisenbahnen /
zum Aushöhlen der Gräben und zum schnellen Fortschaffen
großer Erdmassen . Sie nimmt mit jedem Schlage eine
Erdmasse von 6 Fuß Breite und 3 Fuß Tiefe weg , und
wirft in jeder Minute von jeder Seite 20 Zentner Erde
auf Karren . Sie ist vorzüglich geeignet , um Straßen
anzulegen , und deren Vollendung zu beschleunigen .

Staatspaprere .
Wren , 7 . April . 4prozent . Metall . 88 '/, ; Bankak¬

tien 1248 ' ^ .

Paris , 10 . April . 5prozent . konsol . 104 F ».
20 Et . — 3prozent . 78 Fr . 95 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt ."
Den 12 April

'
, Schluß um ^ Uhr

"

Partial , b . Rothsch . Compt
fl . 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp ,

ditto ditto Comp .
Oesterreich sOblig . bei Bethmauu

i ditto ditto
Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobliganonm

, Staarsschuld/cheine
»Oblg . b Rothschild in Frft .
kdo do b Lst . s 12 '- , fl
f Prämienscheine

Obligationen

j Rentenscheine
' fl . 50 Loose bei Soll u . S .

Preuffen

Baiern

Baden

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

< fl . 50 Loose
Obligationen bei Rothsch
j Integrale
' Neue in Certifikate

Certiftkate bei Falconet
tRte . perpet . bei Will ,
c ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterfeloose Rthlr .

Obligationen
Nach dem Schluffe der Börse ( 1 ' /,98 '/, . 4proz . Metalliq . 89 '/, « . B <
grale 49 '/, . Sproz . holl . 94 '/, « Geld .

jpCt. >Papier,Geld
4 139'/ .

207
139

2 ' . 53 —
1 23 '/,

88 '/.
—

4 —
4 ' . 917 . —
2 ' . — 58
2 '/ . — 397.4 99 '-,
5 — 99
4

547 .
92 '/.
547,

4 — 1017.
4

86 '/ .
102 'j ,

4 1017.
SS '/.

1017.4 —
2 '/ . 49,7 497.
5 947 - 94/,
5 87 '/,
5 62 '7 62
3 41/ « 41
5 88

627.
I? 687 .
14 — 103 '/.
r) Zproz. Metalliq.
amen 1510. 2m ».

N PH. Dlacklqt.
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AuSzug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

12. April I Barometer Tsterm . j Hygr. > Wind .
M. 7 j 27Z . 7 .7 L.
M. 1 '/, I 27 Z . 8 .1k.
N. 8 ') , j 27 Z. 8.7 L .

1 .5 G.
4.5 G.
2.1 G.

66 G. SW .
61G . SW .
63 G . SW .

Trüb mit etwas Regen und Schnee — leichteres Ge¬
wölk — klarer Abend .

Psychrometrische Differenzen : 0 .5 Gr. 1 .2 Gr. 09 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 15 . April : Preciosa , romantisches
Schauspiel mit Gesang in 4 Aufzügen , von Wolff.

Donnerstag , den 17. Aprst : Die Schweizerfami¬
lie , Oper in 3 Aufzügen , von Weigl. — Dem .
Walter , Emmeline , zur zweiten Gastrolle.

Schiffögelegenheiten von Bremen nach
Nordamerika .

Nach Baltimore , de» 22 . April , Julius et Eduard , Ka¬
pitän R . Siedenburg .

5 s - 27 . Palmer , Kapitän Mar¬
schall.

S B - 31 . - Johannes , Kapitän
Sengstake .

Newpork , - 25 . - Marcus , Kapitän Rob .
Hand .

S » B -- » Aspasia , Kapitän I .
Burdes .

S » 1 . Mai Atlantic , Kapitän Th .
Eaton .

* - - ' Samuel et John , Ka¬
pitän Croker .

* - B - Johannes , Kapitän
Krüger .

- - S 15 . - Jsabella , Kapt . Meper .
- Philadelphia - 25 . April Ella , Kapit . Mertens .
- Newvrleans - iS . April , Alexandra , Kapitän

Marcussen .
. - Alesto . Nsi Theodor Körner , Kapitän

I . Harenburz .
Auswanderer , welche sich eine gute Ucberfahrtsgelegen -

hkit fest sichern wollen , belieben sich bald zu melden bei
C . A . Braunwarth ,

Spitalstraße Nr . 34 in Karlsruhe .

Karlsruhe . fkogir . j An HH . Deputirte sind für
tu Dauer der Generalsynvde einige schöne Zimmer in der Nähe

Sländehauses billigen Preises zu vermiethen . Wo , sagt
>»< Zeiinngskvmpivir,

Kurls ruhe . sLogis . z Bei Hofuhrmacher Rein -
hold t , lange Straße Nr . ioS , ist der mittlere Stock , beste¬
hend in 5 Zimmern , ganz oder theilweise , sogleich zu vermie -
then . Für die HH . Depuiirien der Generalspnode sich eignend ,
da es nicht weit vom Siändehaus entfeint ist , auch aus Ver¬
langen Nett und Möbeln dazu gegeben werden können .

Baden . sHau » zu vermiethen . s Ein ZstöckigeS
Haus , nahe beim Gasthaus zum Salinen dahier , bestehend in
, o Zimmern , ist auf i , s oder 3 Jahre , mit oder ohne Möbel » ,
zu vermiethen . Da solches jetzt unbewohnt ist , so kann iS so¬
gleich bezogen werden .

Anzeige .
Wir bringen hicmit zur allgemeinen Kenntniß , baß wir hier

unter der Firma :

Morgenroth et Comp .
eine Porzelanmalerei errichtet haben , und empfehlen unser Eta »
bliffemene dem Publikum zu Aufträgen für alle in unser Fach
einschlagende Gegenstände . — Im Besitz der gehörigen Mittel
sind wir im Stande , stets das Neueste und Geschmackvollste im
Gebiete der Porzelanmalerei zu liefern . Wir haben stets Dor -
ratb von größer, , und kleinern Services , Tellern , Lassen , Pfcif -
fenköpsen , Dosen rc. , sowohl g - malt , als wie mit schönsten
Stahlstichabdrücken aus den elegantesten Taschenbüchern , und
malen auch nach beliebig einzusendenden Zeichnungen , Portraite ,
Wappen und alle Gegenstände auf Tassen , Services , Teller ,
Dosen , Pfe ffenköpfe rc . , wie eS nur ausgegeben wird .

Wir nehmen hauptsächlich im Preise auf Porzelan - , Stein¬
gut - , LZuincailleriewaaren - u . Pfeifenhandlungen und Drechs¬
ler , welche uns Bestellungen e » greis einienden , die geeignete¬
ste Rücksicht , und bitten um geneigte Aufträge , die wird jeder¬
zeit mit der pünktlichsten Genauigkeit ausführen werden .

Karlsruhe , im April , 834 -
Morgenroth et Comp . ,

LudwigSplatz Nr . 6 > im Schwind ' schen Hause .

EI " Verkauf von badischen Rentenscheinen .
Es sind bis den iS . dieses Soao fl . bad . Rentenscheine zu

verkaufen , und werden ganz oder theilweise ü , 02 3/4 abgegeben .
Näherer zu erfragen bet

Karlsruhe , den g . April » 834 -
C . A . Braunwarth ,

Spitalstraße Nr . 34 .

Tauberbischofsheim . ( Diebstahl . ) Am 23 . v .
M . wurden während des vormittägigen Gottesdienstes dem Mi¬
chael Fischer Zapf von Gerchsheim aus seinem Hause folgende
Geldsvrten entwendet :

An Drittels , und ganzen preuß . Thalern 100 fl . — kr .
An Kronen - und halben Kronenthalern 3 o - — ,
An 24 kr. Stücken so - — «
An Drittels - und Sechtels - preuß Thalern und

etwas kleinen Kreuzern 48 - — «
An Drittels - preuß . Thalern n - — »
Zwei neue bad . Kronenthaler Z - 24 -
Zwei kaiserl . Kronenthaler S « 24 -
Ein Rößlesthaler i - , 2 -

Im Ganzen 221 fl . — kr .
Demselben wurden jedoch wieder von dieser Summe 80 fl .

am nämlichen Tage in dessen Hühnereingang eingeschvben , so
daß ihm noch 141 fl . fehlen .

Wir bringen diesen Diebstahl B -Huss der Fahndung und Ent¬
deckung des ThäteiS zur öffentlichen Kenntniß .

Tauberbischofsheim , den 3 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .
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Rastatt . IDorlabung und Fahndung .) DemAn -
kerwinh Speth von Iffezheim sind in der Nacht vom 6. aufden 7. d . M . zwei mit ül . 8 . bezeichne « Hemden abhanden ge¬kommen . Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf den FranzAnton Harde rvvn Grvßweier , der bei dem Ankerwirih Spethals Knecht in Diensten gestanden , und sich in der nämliche »Nacht , als der Diebstahl geschah , flüchtig gemacht hat .Der gedachte Franz Anton Harder wird nun aufgesvr -dert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei dem unterfertigten Gerichte zu stellen , und sich über die ge¬gen ihn vorgebrachte Beschuldigung zu verantworten , widrigen¬falls das weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden soll .

Zugleich werden die betreffenden Polizeibehörden ersucht , aufd-N unten signalisirten Franz Anton Harder zu fahnden , undihn im Betreiungsfall gefänglich anher einzuliefern .
Rastatt , den 12 . April , 834 .

Großherzogliches Oberamt .
Bausch .

vär . Piuma ,
Akt . jur .

Signalement
de « Franz Anton Harder .

Alter , 24 Jahre . .
Größe , 5 '

g " .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare und Augenbraunen , braun .
Augen , blau .
Rase , stumpf
Mund , klein .
Bart , keinen .

Mannheim . ( Aufgefundener Leichnam einesKindes . ) Am S . April d. I . wurde im kleinen Rhein da¬
hier , unfern der Thomsonsbrücke , der Leichnam eine - neugcbor -nen Kindes , weibliche » Geschlecht » , aufgesunden .

Derselbe war nach dem Gutachten des großherzogl . Physikatsschon über 8 Tage im Wasser gelegen . Eine äußerliche Verle .
tzUNg ist nicht an ihm bemerkbar , auch fand sich weder ein Klei¬
dungsstück noch ein Tuch zur Einhüllung in der Nähe desselbenvor . Die Sektion ergab , daß das Kii .d gelebt hat , und eines
gewaltsamen Todes gestorben ist.

Wir bringen dies zur Kenntniß der betreffenden Behördenund des Publikums , mir dem Ersuchen , un ° jeden Umstand ,der zur Ausmittelung der Mutter des lvdtgefundcnen Kindesund des hier verübten Verbrechens führen kann , baldg , fälligstanzuzeigen .
Mannheim , den 6 . April , 834 .

Großherzogliches Stadtamt .
Gockel .

Walbkirch . ( Erledigte Stellen . ) Bei hiesigerksmbinirten Verrechnung sind unvermutet die erste und zweiteGehülfenstelle erledigt worden , deren » » verweilte Wiederbesetzungnöthig ist .
Kompetenten bierzu wollen sich in portofreien Briefen an denDienfivorstand wenden .
Waldkirch , den 7 . April , 834 .

Gr . Domänenverwaltung und Obereinnehmercr .
F ä h n d r i ch.

Offenburn . ( Weinversteigerüng . ) SamStag ,den 26 . dieses , Vormittags g Uhr , werden aus der Kllerri derUnterzeichneten Bedienstung aus dem Derwaltuiigsburcau

und
» 2 Ohm Hefe ,

in kleinen Abteilungen , öffentlich vttfleigerl ; wozu man di«
Liebhaber andurch einladct .

Offenburg , den 10 . April , 834 -
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Brückner .
Karlsruhe , f Klafter - u . Wellenholzverstei -

ger .ung . ) Bis Donnerstag , den >7. d . M . , Morgens halt
g Uhr , werden im hiesigen Rittncnwald , Berghauser gorsts ,» 0 1) 2 Klafter buchen l

, 21 ) 4 - eichen j
3 ,j - - tannen k - ,
2,ja - sorlen ?

18 - aspen >
5 « Klotz « /

und
5 >5» Wellen

öffentlich versteigert werden , und die StekgerungSliebhaber hier¬mit eingeladen , sich zu vdgedachter Zeit am Ritlnerthof «inzu -
ffnden .

Karlsruhe , den 4 . April , 834 .
Großherzogliches Fvrsiamt .

Fischer .
Vellingen , im B . Amt Müllheim . ( W ein v e r st eige -

rung . ) Montag , den 28 . d . M - , Nachmittags » Uhr , wer¬den dahier im Wirrhshause zum Adler
40 Ohm Rirchenwein ,

, 8 Z3r Gewächs und in einem Faß , öffentlich versteigert , ent¬weder im Ganzen , oder in Abteilungen , wie Liebhabet zu ei¬
ner oder der andern Art sich herbeilaffen werden , jedoch lihier »
Falls die Abteilung nicht unter 10 Ohm .

Das Weitere bei der SteigerungSverhandlung .
Vellingen , den 7 . April 1634 .

Stistungsvorsiand ,
A . A .

S ch l a d e r e r .
Renchen . ( Hau - versteigerung - I Der Unterzoge¬ne hat sich entschlossen ,

Samstag , den rg . d . M . ,
seine eigentümliche , zur Bierbrauerei und Essigsicderei bequem
eingerichtete Behausung ( die früher verpachtet war ) , unter an -
nehmbaren Bedingungen , öffentlich , hier im Gasthaus zum Lö¬
wen , versteigern zu lassen .

Diese Realität ist an der frequenten Straße von Oberkirtb
» ach Bischofsheim gelegen .

Sie besieht aus einem astöckigten Haus , Scheuer , 2 Rind¬
viehställen , Schweinställen , einer Weinlrvtie nebst , 6 Stück
hiezu gehörigen großen Bütten , einem solid und schön eingc-
zäunten Garten , und einer geräumigen Hofraithe , worin ein
Pumpbrunnen .

Zu ebener Erde befind « sich die geräumige Brauerei , worin
ein solider kupferner Kessel , bei 4 neuen Ohm haltend , ein neue»
Kühlschiff , nebst den übrigen zum Gewcrb gehörigen Bütten
und Geräthschasten , und ein mit steinernen Platten belegterMalzkeller enthaltend .

Anis der Brauerei geht man unmittelbar in den unter der
eigentlichen Wohnung befindlichen Keller , der sehr geräumig und
hell ist .

Im ersten Stockwerk befindet eine große Wirthsstube , worin
ein mit allen Jugehörungen versehenes gutes Billard steht,Schenk und Küche .

Das ate Stockwerk enthält 4 wohlkonditicnirte Zimmer , eine
große Esstgstube und eine Malzdarre .

Auf dem Bode » ist ei» großer Lustspeicher nebst noch andern
Behältern .

Zum Betrieb der Brauerei und Essigsiederei ist diese Reali¬
tät sehr vortheilhast gelegen , und zu Stellung sowohl des Nutz-
a !S Mastviehes mit hinlänglichen Stallungen versehen .



Die allenfallsigen Liebhaber können diese Realität , die sie ge¬
wiß ansprechen wird , täglich einsehen .

Auswärtige haben sich , wie gewöhnlich , über ihre Vermö -
ttnsverhältnisse gehörig auSzuweisen .

Nenchen , den 2 . April »8S4 .
Ignaz Bra u n ,

Bierbrauer .

Lahr . ( Aufforderung . ) Der dem Linieninfanteriere «
Ment v . Stockhorn Nr . 4 bei der letzten Aushebung zugethcilte
Relrute Mathias Schäfer von Prinzbach , welcher sich von
Hause entfernt und nicht bei seinem Regiment gestellt hat , wird
«ufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu sistiren , widrigenfalls er seines OrtSbürgerrechts für
«erlustig erklärt , und die weiter gesetzliche Strafe gegen ihn aus¬
gesprochen werden würde .

Lahr , den 6 . April 18Z4 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Lang .
Rastatt . ( S ch u ld e » l i q u i da t i 0 n . ) lieber das Ver¬

mögen der Wittwe des verstorbenen Peter Schmitt , Maria
Anna geb . Hoffarth von Steinmauern haben wir Gant er¬
kannt, und Tagfahrt zur Sebuldenliquidation auf

Freitag , den - 5 . April d . I . ,
früh g Uhr ,

in diesseitiger Oberamtskanzlet anberaumt .
Hierbei haben all « diejenigen , melLe aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , mittelst Vorle¬
gung der Beweisurkunoen , anzumelden und gehörig richtig zu
Men .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden wird und die ausgebliebenen
Gläubiger in Bezug aus diesen als der Mehrheit der Erschiene -
neu btitretend angesehen werden sollen .

Rastatt , den 26 . März >834 -
Großherzvgl . bad . Okeramt .

2ter Ziviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Burgard ,
Akt .

Durlach . fSchuldenliquidatvn . s Nachbeyannt
Personen , als :

Johannes Schaier ,
Joseph Schaier und
Franziska Abele ,

sämmllich ledig und vollzährig von Jöhlingen , sind gesonnen ,
nach Nordamerika auszuwandern .

Es werden daher alle diejenigen , welche an dieselben Ansprü¬
che zu machen haben , hiermit aufgcfordert , solche

Mittwoch , den « 3 . April d - I . ,
früh 8 Uhr ,

«us dietseitiger Oberamtskanzlei anzumelden und richtig zu stel¬
len , indem sie im Unterlassungsfall jeden ihnen entstehenden
Rachtheil sich selbst zuzuschreiben haben .

Durlach , den 6 . April >834 .
Gioßherzogliches Oberamt .

Baumüller .
Weinheim , fSchuldenliquidation . ss Alle dieje¬

nigen , welch« an die nachstehenden nach dem Königreiche Polen
auiwandernde » Johann Klings Eheleute von Grvßsachfcn An¬
sprüche zu machen haben , werden hiermit aufgeforderr , solche
um so gewisser bei der auf

Freilag , den , 8 . April d . I . ,
früh 10 Uhr ,

«»beraumten Liquidationstagfahrt anher anzumelden und zu be¬
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gründen , als man ihnen sonst später Nicht Mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen kann .

Weinheim , den 4 . April,834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e ck.
Weinheim . ( S ch u ld en l iq u id a tio n . ) Alle dieje¬

nigen , welche an die nach Nordamerika auSwandern wollenden
Georg Fröhne rschen Eheleute von Laudenbach Ansprüche zu
machen haben , werden hiermit aufgefordert , solche um so gewisser
bei der auf

Freitag , den i 3 . April l. I . ,
Vormittag « g Uhr ,

anberaumten Liquidationstaglahrl anher anzumelden und ^ u,be¬
gründen , als man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen kann . Bemerkt wird aber , daß den Auswan¬
derungslustigen die AuswanderungSerlaubniß noch nicht ertheilt
worden ist .

Weinheim , den , 3 . März 1834 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Beck .
Weinheim . fStbuldenliqu idatron -ss Alle die) e-

rngen , welche an die nachstehenden nach dem Königreiche Polen
auswandernden Personen , als :

1 ) Von Sulzbachr
den Georg Adolph ,
d«e Philipp Brauns ,
Philipp Ehrets und
Adam Schwöbels Eheleute ;

2 ) von Hohensachsen :
die Christian Strobels Eheleute und
die Georg Wetzels Wb . ;

3) von Leutershausen :
die Adam Schulz Wb . ,
die Jakob Dörsams ,
Johann Weigolds und
Anton Lindemaiers Eheleute ;

4 ) v 0 n R1 ppenw eiher :
die Georg KlingS Eheleute ,

eine Forderung machen zu können glauben , werden anmit aus -
gefvrdert , solche um so gewisser bei der auf

Freitag , den ist . April ,
früh 6 Uhr ,

anberaumten Liquidationstagfahrt anzumelden und zu begrün¬
den , als man ihnen sonst später diesseits nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen kann .

Weinheim , den 4 . April 1884 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck.
Sinsheim . sSel > uldenliqu >

'
dati 0 n . j Die Gläu¬

biger der von hier auswandernden Schneidermeister Jakob Kra¬
me rschen Eheleute werden hiermit « ufgefordert , ihre Forderun¬
gen an dieselbe am

Samstag , den ig . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier vor Amt anzumelden und richtig zu stellen , widrigen¬
falls ihnen späterhin nicht mehr zur Befriedigung verhelfen wer¬
de » kann .

Sinsheim , den , . April 1834 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Neumann .
Baden . sSchuldenliquidation . s Gegen die Derkas -

senschaft der Handelsmann Robert Weis ' schen Eheleutevonhier
haben wir Gant erkannt , und wird anmit Lagfahrt zum Rich »
tigstellungs - und BorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 28 . Mai L. I . ,
Vormittags 8 Uhr , ( auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü -
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che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Verlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß bei der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger ernannt , Borg - oder Nachlaßvergleiche versucht werden sol -
len , und daß in dieser Hinsicht die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilrerend angesehen werden sollen .

Baden, den 26 . März 18Z4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Amtsverwcser .
Schmitt .

Breiten . sSchuldenliquidation . ^ Gegen die
Verlassenschaft der Garrners Philipp Schnittspah » von
GondelSheim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum R >ck-
tigsiellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 1 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei-

nem Grunde Ansprüche an die Banlmaffe machen wollen , ausgc -
forderr , solche in der anzesetzien Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derielb - n Tagfahrt wird ein Maffepflegcr und ein Glau -
bigcrausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßverglcich ver¬
sucht , wobei die Nichierscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen b - itretend angesehen werden .

Brette » , Len 10 . April , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W 0 ll .
vät . Sein « Heime r .

Heidelberg . ( S cd u ld e n l i qui d ati 0n ) Der ledi¬
ge Schuhmacher Johannes Stücke von Nußloch will nach
Russisch - Polen auswandern . Alle , welche Ansprüche an ihn zu
machen haben , werden daher hierdurch aufgesordert , sie

Dienstag , den 22 . dieses Monats ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls ihm sein
Vermögen verfolgt werden wird .

Heidelberg , den g - April 16Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

sr Zivilgerichlsbezirk .
S e l d n e r .

vät . Clauß .
Rheinbischossheim . ( S cl> u k d e n l iqu >

' da ii 0 n . )
Zur Liquidation der Schulden des nach Amerika auswandernden
ledigen Schumachergesellen Georg Lack er von HauSgreuth wird
Tagfahrt auf

Montag , den 28 . Aprik d . I . ,
anberaumt . Alle , welche an denselben Ansprüche aus irgend ei-
nem Rechtstitel zu machen haben , werden daher aufgefordert ,
solche auf besagten Tag , Morgens 8 Uhr , unter Vorlage ihrer
Urkunden oder sonstiaer Beweismittel , dvhier richtig zu stellen ,
bei Vermeidung des RechtSnachtheils , daß sonst dem Auswande¬
rer der Wegzug seines Vermögens ausser Land gestaltet werden

soll und denen , welche sich später melden , zu ihren Forderungen
nicht mehr verhvlfen werden könnte .

Rheinbischossheim , den g . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
vär Gruber .

Rastatt » ( Ku r a t 0 r b e st e ll ung . ) Für den bereits im
Jahr >820 wegen Blödsinn entmündigten Lukas Walz von
Kuppenheim ist der Bürger Bernhard Walz von da als Ku¬
rator bestellt worden , was andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬bracht wird .

Rastatt , den ro . April 16Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

ar Ziviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt . j .

Karlsruhe . ( Straferkcnntniß . ) Da die kon-
scriplionspffichilgen

Jakob Friedrich Müller ,
Jakob Friedrich Schäfer ,
Heinrich Anron Muckenschnabel und
Jakob Friedrich Johann Kraurh von vier

auf die unreim 28 . Jan . und 6 . Febr - 18Z2 erlassene öffentliche
Aufforderung sich in gehöriger Zeit nicht gestellt haben , so wer .
den dieselben der Refraktion für schuldig erkannt , in die gesetzli ,
che Geldstrafe von 800 fl . — soweit es einen Drittheil ihres ge¬
genwärtigen oder künftigen Vermögens nickt übersteigt — ver«
fallt , deren persönliche Bestrafung aber aus Betreten vorbe «
ballen .

V . R . W .
Gegeben Karlsruhe , den 5 . April >8Z4 , bei großherzoglichem

Sladtamr .
Barimgckrtner .

Bruchsal . ( Verschollenheitserklärung . ) Der
Maurergeselle Johann Michael H v l z m ü l l e r von Oberöwis «
heim , welcher sich auf die diesseitige Ediktalladung vom 4.
Juni >8L - Nr . , 5,87 nickt sistirt und auch keine Nachricht
von sich gegeben har , wird hiermit für verschollen erklärt , und
zugleich verordnet , daß sein Vermögen an seine nächsten Anver .
wandien , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz über- i
lassen werden soll .

Bruchsal , den 1 . März 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Wundt .
vät . Lohn er .

Anzeige .
Nachdem ich meine TheilungskommiffärSsunktionen freiwillig

sistirt habe , befasse ich mich nun privatim mit folgenden Ge¬
schäften : Schriftlicher Verfassung ii von Kauf , und Tausld -
verrrägen ( Ccssioncn mübegriffen ) ; 2 ) Pack « - und Miethvemä -
gen ( Akkorde milbegriffen ) ; L) Vollmachten ; 4 ) Leih - undD ° r-
lcih - ertragen ; S ) Faustpfandsoerträgen ; 6 ) Depositcnverirägen ;
7 ) Llefcrungsverlrägen ; 8 ) Bür ^ schaftsvcrrrägcn ; g ) Derglei¬
chen ; 10 ) SchiedSvernägen . Ferner : Vermögensaufnahmen ,
Rechnungsführungen , RechnungSstcllungen , Aufnabme ron ge¬
heimen Testamenten , Besorgung von EibschaflSangelegeiiheiiea ,
Vornahme von Versteigerungen , Korrespondenzen mit Auswär¬
tigen über , edcrlei Rechtsgeschäfte , welche sie h,er oder in hiesi¬
ger Gegend haben .

Friedeiick Adam Müller ,
Studnender der Reckte in Heidelberg .

Billiger un ^ Drucker : PH . Macklot
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